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In unserer persönlichen Entwicklung lernen wir durch Erfolge, aber eben auch 
durch Fehler. Zum Glück müssen wir nicht alle Fehler selbst machen, sondern 
können auch bei anderen abschauen, wie es eher nicht geht oder was man viel-
leicht besser machen könnte und sollte. Oder aber auch, wie sich Notleidende 
richtig verhalten haben und dadurch ihr Leben retten konnten.  

Wenn es um das Überleben von Unfällen und Notfällen in der Wildnis geht, 
lassen sich leicht zahlreiche Beispiele finden. Sie müssen nur einmal die Zeitun-
gen oder die Tiefen des Internets durchstöbern. Die meisten Nachrichtenbeiträge 
geben nicht genug Details preis, um alle Aspekte der Geschehnisse nachvollzie-
hen zu können. Ganz sicher aber eignen sich diese Fälle, um aufzuzeigen, dass 
eben doch immer wieder etwas passieren kann – auch wenn die meisten Wande-
rer, Urlauber und Reisenden denken, dass sie vor Unglück gefeit seien. Und hin 
und wieder werden bei diesen Fällen auch öffentlich Einzelheiten diskutiert, die 
für unsere Zwecke durchaus interessant sind.  

Ich habe hier ein paar Beispiele von Notfällen zusammengetragen, die sich in 
den letzten Jahren zugetragen haben. Es handelt sich dabei um eine bunte 
Mischung aus Ereignissen, die ich in internationalen Nachrichten gefunden habe.  

Ich hoffe, dass diese Geschichten dabei helfen, die Notwendigkeit für eine 
sorgfältige Tourenvorbereitung und eine entsprechende Kenntnis von Überle-
bensstrategien in Notfällen zu verdeutlichen.  

 
 11 Tage durch die Wildnis von Manitoba 

Im August 2017 berichtete die kanadische Nachrichtenseite von CBC über zwei 
deutsche Touristen, die mit ihrem Kanu auf einem abgelegenen Fluss gestrandet 
waren. Die beiden jungen Männer hatten sich zu einer dreiwöchigen Bootstour 
aufgemacht, mit dem Ziel, die Hudson Bay zu erreichen. Unterwegs mussten sie 
durch etliche Stromschnellen navigieren. Am Ende des elften Tages jedoch wurde 
das Kanu in einer dieser Stromschnellen so stark beschädigt, dass sie die Tour 
abbrechen mussten.  

Weitab von jeglicher Zivilisation beschlossen die beiden, ihren Rückweg zu Fuß 
anzutreten. Von dem Gepäck, das die Havarie überstanden hatte, nahmen die bei-
den Deutschen nur das Wichtigste mit, um die zu tragende Last klein zu halten.  
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Rund 115 km kämpften sich die beiden durch die Wälder und Sümpfe der 
kanadischen Provinz Manitoba, bis sie schließlich eine Straße in der Nähe von 
Gillam erreichten und dort um Hilfe bitten konnten. Mehrmals täglich mussten sie 
auf ihrem Weg Flüsse durchschwimmen.  

Den CBC-Reportern berichteten sie, dass es eine der größten Herausforde-
rungen gewesen sei, eine positive Einstellung zu behalten. Die beiden Abenteurer 
hatten mit Heerscharen von Mücken, hohen Temperaturen am Tag und Eiseskälte 
in der Nacht, nassen Schuhen und einem beinahe undurchdringlichen Gelände zu 
kämpfen. Zunächst dachten die beiden, dass die Wanderung zurück in die Zivi-
lisation etwa vier bis fünf Tage dauern würde. Tatsächlich brauchten sie aufgrund 
des schwierigen Terrains mehr als doppelt so lange.  

Ortsansässige, die sich der beiden annahmen, bewunderten die mentale Stärke 
und Ausdauer, die die jungen Männer auf ihrer Odyssee bewiesen hatten. Aber 
es gab in den Medien auch einige Stimmen, die Kritik äußerten. Das Kanu sei für 
eine solche Wildnistour nicht geeignet gewesen und die beiden hätten nicht genü-
gend Erfahrung für die Durchführung einer solch anspruchsvollen Wildwasser -
kanutour gehabt. Auch die fehlenden Satellitenkommunikationsgeräte wurden 
erwähnt, hätten sie es doch ermöglicht, direkt Hilfe anzufordern. Dadurch hätte 
man das Risiko der Querfeldeinwanderung vermeiden können.  

 
 Motorboot ade!  

Drei Jäger begaben sich auf eine mehrtägige Tour mit dem Motorboot auf einem 
der riesigen Seen im kanadischen Yukon-Territorium. Laut einem Bericht der Agen-
tur „The Canadian Press“ hatten die Männer ihren Ausflug gerade erst begonnen, 
als sie sich entschieden, an Land zu gehen, um nach Wild zu suchen. Keiner der 
drei band jedoch das Motorboot am Ufer fest. Und während sie die Hänge des 
Sees und der umliegenden Berge nach Wild absuchten, drehte der Wind unerwar-
tet und trieb das ungesicherte Boot auf das offene Wasser hinaus. Die Seen im 
Norden Kanadas sind selbst im Sommer – und erst recht im späten Herbst – mit 
einer Wassertemperatur von nur wenigen Grad über dem Gefrierpunkt meist zu 
kalt zum sicheren Schwimmen und so geriet das Boot außer Reichweite.  

Die Jäger hatten ihren Familien genaue Details zur geplanten Route gegeben 
und wussten, dass sie ein paar Tage später gesucht werden würden. Ausgestattet 
nur mit der Bekleidung am Leib, einem Messer, mehreren Feuerzeugen, einem 
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 Tourenplanung 
In der Planungsphase 
vor einer Tour müssen 
wichtige Fragen für die 
bevorstehende Unter-
nehmung geklärt wer-
den. Wenn es sich um 
organisierte Gruppen-
touren, sei es für einen 
kommerziellen Anbie-
ter, einen Verein oder 
irgendeine andere 
Organisation, handelt, 
ist eine formelle Tou-
renplanung für den Gruppenleiter oft vorgeschrieben. Aber auch wenn Sie nur 
mit ein paar Freunden oder sogar alleine auf Wildnisreise gehen, möchte ich 
Ihnen eine sorgfältige Tourenplanung ans Herz legen.  

Mit zunehmender Erfahrung werden Sie diesen Prozess sicherlich immer 
 effizienter und bestimmt auch schneller abhandeln können. Aber gerade als 
Anfänger oder auch, wenn Sie Touren in unbekannte Gebiete, mit erhöhter 
Schwierigkeit oder neuen Reisepartnern vorhaben, sollten Sie eine detaillierte Pla-
nung vornehmen.  
 

Während der Tourenplanung müssen unter anderem folgende Aspekte behan-
delt werden:  
w      Wo soll die Reise hingehen? Welche Route wird gewählt?  
w      Welche Fahrzeuge, Transportmittel und Hilfsmittel werden verwendet?  
w      Was für Bedingungen herrschen vor Ort? (Wetter, Oberflächenbeschaffen-

heit und Steilheit des Geländes, Fließgeschwindigkeit und Temperaturen 
von Gewässern usw.) 

w      Welche Ausrüstung wird für die sichere Durchführung der Tour benötigt? 
w      Welche Art von Verpflegung ist für diese Tour angemessen?  
w       Sind die Teilnehmer den Anforderungen gewachsen (Können, Erfahrung, 

Gesundheitszustand usw.)?  
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Wir wollen uns hier im Rahmen eines Survivalhandbuches nur ganz grob mit 
dem Thema der Tourenvorbereitung beschäftigen und uns vor allem den sicher-
heitsrelevanten Aspekten zuwenden. Aber alle oben genannten Fragen haben 
auch einen Einfluss auf die Sicherheit unterwegs und darauf, wie man auf eventu-
elle Problemsituationen reagieren kann und muss.  

 
 Risikomanagement 

Was könnte schiefgehen? Und was machen wir dann? Das sind zwei ganz saloppe 
Fragen, die bei genauerer Betrachtung bereits ein relativ informelles Risikomana-
gement einläuten.  

Der Begriff des Risikomanagements und die verschiedenen Facetten, wie etwa 
die Identifikation, Analyse und Bewertung von Risiken, stammen aus dem Wirt-
schaftsbereich und dienen meist dem Management von finanziellen Risiken. Doch 
die Methodik lässt sich auch auf andere Bereiche wie etwa Outdoor- und Berg-
sport anwenden und kann bei der Reduzierung von Unfällen und Notlagen helfen.  

Zunächst geht es um die Identifikation von Gefahren. Wo liegen die Gefahren 
auf der geplanten Tour? Die folgende Liste ist nur beispielhaft. Sie muss je nach 
Unternehmung angepasst und ergänzt werden.  

 
Gelände:  
w       Wie steil ist es? Besteht Absturzgefahr? Besteht Lawinen- oder Stein-

schlaggefahr?  
w       Passieren Sie loses Geröll oder schwieriges Blockwerk?  
w       Wandern Sie durch offenes Grasland, durch dichten Wald oder knietiefe 

Sümpfe?  
w       Müssen Gewässer durchquert werden? Wie stark ist die Strömung? Wie 

tief und wie kalt ist das Wasser?  
Wetter:  
w       Besteht die Möglichkeit von Unwettern mit Schnee, Hagel, Regen, starken 

Winden, Gewittern mit Blitzschlag?  
w       Muss mit extrem hohen oder niedrigen Temperaturen gerechnet werden? 
Fahrzeuge, Werkzeuge und Hilfsmittel: 
w       Gehen von der gewählten Art der Fortbewegung und eventuell gewählten 

Fahrzeugen Gefahren und Risiken aus?  
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Die Fähigkeit, Feuer zu entfachen und zu kontrollieren, gilt als eine der wich-
tigsten Errungenschaften in der Entwicklungsgeschichte des Menschen. Auch 
wenn wir es oft nicht so direkt wahrnehmen, bestimmen Verbrennungsprozesse 
auch in unserer modernen Welt unseren Alltag: Autos fahren mit Verbren-
nungsmotoren, Strom wird teilweise immer noch durch Verbrennung erzeugt, 
Metallprodukte werden unter der Einwirkung von Verbrennungshitze herge-
stellt, Essen wird auf den Flammen von Gasherden zubereitet und unsere Häu-
ser werden durch die Verbrennung von Öl geheizt. Wir sind umgeben und 
abhängig von Feuer! 

Wildnistouren sind eine gute Gelegenheit, sich der Bedeutung von Feuer 
wieder bewusst zu werden, wenn wir am prasselnden Lagerfeuer unsere kalten 
Glieder wärmen und die nassen Kleider trocknen, während ein Topf heißer 
Suppe vor sich hin köchelt.  

Feuer

Ein warmes Lagerfeuer kann im Notfall eine entscheidende Hilfe sein



Während einer Notlage kann ein Feuer elementare Grundlage für das Über-
leben in der Wildnis sein. Mir sind Fälle bekannt, bei denen Menschen einzelne 
Gliedmaßen oder sogar ihr Leben verloren haben, weil sie nicht in der Lage 
waren, in der Wildnis ein Feuer zu entfachen und zu unterhalten.  

Ein Feuer dient nicht nur als externe Wärmequelle für unseren Körper. Wir 
können über dem Feuer Nahrung kochen und damit leichter genießbar machen. 
Manche Zutaten werden sogar erst durch Erhitzen sicher zum Verzehr. Sie 
können Wasser abkochen und damit schädigende Krankheitserreger abtöten 
oder medizinische Werkzeuge wie etwa eine Pinzette oder ein Skalpell sterili-
sieren.  

Das Licht der Flammen oder der Rauch Ihres Feuers können Rettungsmann-
schaften auf Ihre Position aufmerksam machen. Sie können Feuer nutzen, um 
Werkzeuge und Gefäße herzustellen. Rauch hält Fliegen und Mücken fern und 
man kann Asche rund um das Lager streuen, um kriechende und krabbelnde 
Tiere abzuhalten.  

Auch psychologisch ist Feuer eine wichtige Unterstützung! Ich habe schon 
so manche Stunde alleine in der Wildnis verbracht. Besonders nachts in der 
Dunkelheit wird ein Feuer dann fast schon zu einem guten Freund.  

 
 Feuer und Sicherheit 

Ein Feuer, das in der Wildnis außer Kontrolle geraten ist, kann riesige Waldbrände 
verursachen und zum tödlichen Desaster für Menschen und Tiere werden.  

Wenn Sie eine Feuerstelle anlegen, müssen Sie deshalb unbedingt darauf ach-
ten, dass der Untergrund nicht aus brennbarem organischen Material besteht. 
Sonst besteht die Gefahr, dass sich das Feuer unterirdisch weiter ausbreitet. 
Schaufeln oder schaben Sie die obere Bodenschicht aus Zweigen, Reisig, Blät-
tern, Moos etc. beiseite, bis Sie auf mineralischen – also nicht brennbaren – 
Boden aus Sand, Kies oder Steinen stoßen.  

Um die Feuerstelle herum sollten Sie außerdem eine sichere Fläche schaffen, 
die ebenfalls kein brennbares Material enthält, für den Fall, dass Funken und grö-
ßere Glutstücke aus dem Feuer fallen, von Wind verblasen werden oder brennen-
de Harzstücke aus Koniferen (also Nadelbäumen wie Fichte, Kiefer oder Tanne) 
herumspritzen. Den Umfang dieser „Sicherheitszone“ müssen Sie von der Größe 
des Feuers und der Feuergefahr in Ihrer Umgebung abhängig machen. In den 
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Unterstände 
Wenn Sie in einem Notfall noch im Besitz Ihrer Ausrüstung wie etwa einem 
Schlafsack, einer Isomatte und einem Zelt sind, ist die Situation in Bezug auf 
Wetterschutz und Wärme relativ einfach. Wenn Sie aber die Nacht im Freien oder 
sogar längere Zeit ohne solche Campingausrüstung an Ort und Stelle verbringen 
müssen, sollten Sie erwägen, ob es sinnvoll ist, die Energie in den Bau eines Not-
unterstands zu stecken. Gehen Sie hier methodisch vor und bedenken Sie, auf 
welche Weise der Körper Wärme verliert und wie Sie effektiv dagegen vorgehen 
können!  

Eventuell schaffen Sie es nicht, Ihre neue Behausung an einem Tag fertig zu 
bauen. Konzentrieren Sie sich auf die wichtigsten Komponenten und fahren Sie 
fort, sobald Wetter, Tageslicht und Ihr Zustand es zulassen.  

Welche Aspekte beim Bau eines Notunterstandes sind die wichtigsten? Die 
Antwort hängt von der Situation ab. Wenn Sie bei milden Temperaturen einem 
Regenschauer ausgesetzt sind, ist es natürlich am sinnvollsten, sich zuerst vor 
Nässe zu schützen. Müssen Sie sich bei kaltem, aber trockenem Winterwetter vor 
Unterkühlung schützen, ist eine gut isolierende Unterlage vor einem Feuer in 
einem windgeschützten Dickicht die Lösung für die erste Nacht.  

Bedenken Sie die Zeit, die es kostet, eine isolierende Unterlage oder einen 
Unterstand zu bauen. Selbst wenn Sie alle Ressourcen in der unmittelbaren 
Umgebung finden können, sollten Sie für ein Bett mindestens eine Stunde Zeit 
veranschlagen. Ein Schrägdach dauert schnell mal zwei Stunden, selbst unter per-
fekten Bedingungen. Fangen Sie also rechtzeitig mit der Arbeit an!  

 
Standort  
Bevor der eigentliche Bau der provisorischen Unterkunft beginnt, sollten Sie sich 
Gedanken um den geeigneten Standort Ihrer neuen temporären Behausung 
machen. Eine wichtige Rolle spielen sicherheitsrelevante Aspekte.  
w      Sind Sie sicher vor Steinschlag und Lawinen? Können umstehende Bäume 

oder schwere Äste auf die Notunterkunft stürzen?  
w       Können Flüsse oder andere Gewässer bei starken Regenfällen das Lager 

überschwemmen? Wenn Sie sich an der Küste befinden, fragen Sie sich, 
ob extreme Fluten Ihr Camp erreichen können.  

 

76                                       Wetterschutz und Notunterkünfte 



w       Finden sich Anzeichen wilder Tiere in der Nähe? Damit sind sowohl große 
und teilweise gefährliche Wildtiere wie etwa Bären in Nordamerika, Skan-
dinavien und Osteuropa, aber auch zum Beispiel Wildschweine in Mittel- 
und Südeuropa gemeint. Mäuse, Ratten und Fledermäuse können schwere 
Krankheiten wie etwa Infektionen durch das Hantavirus übertragen, aber 
auch Ihren Lebensmittelvorräten erheblichen Schaden zufügen. Stechende 
und beißende Insekten wie etwa Wespen oder Ameisen können ebenfalls 
gefährlich oder zumindest lästig werden. Achten Sie auf Spuren, Kot, Bau-
ten, Fraßspuren, Wildwechsel usw. und wechseln Sie gegebenenfalls den 
Standort.  

w      Sind Sie vor extremen Witterungseinflüssen geschützt? Könnten starke 
Sturmereignisse, Blitzschlag oder auch massive Schneefälle zur Gefahr 
werden?  

 
Aber auch andere Kriterien spielen bei der Wahl eines Lagerplatzes eine wich-

tige Rolle:  
w      Gibt es genug Material zum Bau der Unterkunft in unmittelbarer Umge-

bung? Es kostet enorme Energie, wenn Material erst mühsam herange-
schafft werden muss.  

w      Ist der Untergrund geeignet zum Bau eines Unterstandes? Wie sieht es 
nach einem Regenfall aus? 

w      Sind Feuerholz, Trinkwasser, Nahrung in der näheren Umgebung zu finden?  
w      Können Rettungsmannschaften Ihren Lagerplatz gut aus der Luft sehen? 

Kann ein Hubschrauber oder ein kleines Flugzeug in der Nähe landen?  
w       Bedenken Sie Wetterereignisse. Große Bäume über Ihrem Lagerplatz 

 können nach starkem Regen noch lange nachregnen. Bäume und Büsche um 
Ihr Lager herum können Sie vor starkem Wind schützen. Aber eventuell hilft 
eine leichte Brise auch gegen lästige Mücken und hält Ihr Lager trocken.  

 
Richten Sie den gesamten Lagerplatz sinnvoll ein! Planen Sie die Kochstelle 

und den Aufbewahrungsort Ihrer Lebensmittel in ausreichender Entfernung zur 
Schlafstätte, wenn Sie mit gefährlichen Tieren wie etwa Bären rechnen müssen. 
Eine Latrine sollten Sie ebenfalls in einiger Entfernung und vor allem weit weg von 
Ihrer Trinkwasserquelle einrichten. Im Kapitel „Erste Hilfe und Gesundheit“ finden 
Sie dazu nähere Angaben. 
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Beachten Sie beim Bau Ihres Unterstandes auch die Windrichtung. Bauen Sie 
den Eingang und die Feuerstelle nicht auf die windabgewandte Seite des Unter-
standes. Sonst wird der Wind durch den Unterstand verwirbelt und es kommt 
direkt vor dem Eingang zu starkem Zug. Wenn Sie dann noch ein Feuer vor Ihrem 
Unterstand anzünden, weht der ganze Rauch direkt zu Ihrem Schlafplatz. Richten 
Sie Ihre Behausung lieber so aus, dass der Wind am Eingang entlangstreicht. So 
werden Rauch und auch lästige Mücken mit dem Wind davongetrieben.  

 
Das Wildnisbett 
Es ist am einfachsten, eine bequeme und gut isolierende Unterlage oder sogar ein 
ganzes „Wildnisbett” zu bauen, bevor Sie mit einem Überbau beginnen. So müs-
sen Sie nicht hinterher Ihr Baumaterial durch einen kleinen Eingang bugsieren. 
Betrachten Sie Ihre Schlafunterlage als Fundament für Ihr neues – vorübergehen-
des – Zuhause.  
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Wenn Sie ausreichend Zeit und genug Material für ein solches Gebilde haben, 
bauen Sie Ihr Bett etwa kniehoch. So können Sie es auch gut als Sitzgelegenheit 
nutzen. Außerdem nutzen Sie die abgestrahlte Wärme und die warme aufsteigen-
de Luft eines davor brennenden Feuers effizienter. Sie können diesen Effekt auch 
gut beobachten, wenn Sie Ihre Hand nahe am Boden neben ein Feuer halten. 
Dort ist es auch in direkter Nähe zum Feuer noch recht kühl. Je nach Größe und 
Intensität des Feuers spüren Sie eventuell gar keine Wärme. Heben Sie nun Ihre 
Hand vertikal höher. Die Wärme nimmt dabei spürbar zu.  

Zuerst bauen Sie den Rahmen. Beginnen Sie mit zwei langen, etwa 10-15 cm 
starken Stämmen parallel zueinander und etwas mehr als schulterbreit auseinan-
der. Darüber legen Sie drei gleich starke Querstreben – eine etwa auf Schulter-
höhe, eine zwischen Hüfte und Knien und eine bei den Füßen. Darauf kommen 
dann wieder zwei lange Streben. Wenn diese drei Lagen das Bett nicht auf die 
gewünschte Höhe gebracht haben, können Sie der gleichen Anordnung folgend 
einfach weitere Lagen verbauen.  

Nutzen Sie Schnur, um die Stämme an den Kreuzungspunkten sicher zu ver-
binden. Wenn Sie keine haben, können Sie die Stämme auch mit Steinen oder 
Pflöcken im Boden sichern, um ein Wegrollen zu verhindern. Alternativ dazu kann 
man an den Verbindungsstellen auch Kerben in das Holz schneiden oder hacken, 
um sichere Verbindungen zu erreichen.  

Zwischen die obersten langen Stämme kommt nun eine Lage etwa finger- bis 
daumendicker flexibler Stangen. Junge Weiden, Erlen und Birkenstangen bieten 
sich wegen ihres geraden Wachstums an. Sie sollten kleine Seitenzweige nicht 
entfernen, sondern eher ganz grob miteinander verweben, wenn Sie die Stangen 
auf Ihr Bettgestell legen. Bei dieser Lage handelt es sich um den „Lattenrost” 
Ihres neuen Bettes.  

Als letzte Schicht folgt eine dicke Lage weicheren Materials zur Polsterung 
und Isolation. Im Nadelwald bieten sich mitteldicke Fichtenzweige an, aber es 
können auch dicke Lagen feiner, weicher Zweige anderer Bäume oder etwa Gras, 
Schilf oder trockenes Moos verwendet werden.  

Geben Sie sich viel Mühe bei der Auflage der obersten Schichten. Unregel-
mäßigkeiten machen sich beim Liegen gleich bemerkbar und sorgen für kalte oder 
unbequeme Stellen im Bett.  

Fichtenzweige legen Sie am besten in einem V-Muster auf: die feinen Enden 
von zwei Zweigen in einem 90-Grad-Winkel zueinander und dann in der Mitte 
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